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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Silke Seif, Sascha Greshake und Philipp Heißner (CDU) vom 
04.04.25 

 

und Antwort des Senats 

Betr.: Wie ist es um den Pflegezustand und baulichen Zustand der öffentli
chen Spielplätze im Bezirk Eimsbüttel bestellt? An welchen Standorten 
sind Sanierungen und sind neue Spielplatzflächen geplant? 

Einleitung für die Fragen: 
Die mehr als 750 öffentlichen Spielplätze in Hamburg sind nicht nur im Som
mer bei Familien beliebte Ausflugsziele und werden von vielen Kindern auch 
mehrmals pro Woche genutzt. Leider sind nicht alle Spielplätze in einem guten 
Zustand und verfügen über moderne und kreative Spielgeräte und auch Spiel
bereiche für alle Altersgruppen. Gerade Kleinkinder unter drei Jahren und auch 
der inklusive Charakter kommen in der Regel zu kurz.  
Das gilt auch für die neun Stadtteile im Bezirk Eimsbüttel. Dort gab es zum 
Stichtag 10.09.2024 über 105 öffentliche Spielplätze (vergleiche Drs. 
22/16220). Um dem Anspruch an eine familienfreundliche Stadt auch im Bezirk 
Eimsbüttel gerecht zu werden, ist es aber unerlässlich, dass der Senat dem 
Bezirk ausreichend Mittel zur Verfügung stellt, damit dieser Sauberkeit, Sicher
heit und Attraktivität der vorhandenen Spielplätze steigern kann und auch neue 
Spielplätze, vorzugsweise mit Inklusionscharakter, errichten kann.  
Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat: 

Einleitung für die Antworten: 
Der Senat beantwortet die Fragen teilweise auf der Grundlage von Auskünften der 
Stadtreinigung Hamburg AöR (SRH) wie folgt: 

Frage 1: Laut Drs. 22/16220 gibt es über 105 öffentliche Kinderspielplätze 
(KSP) im Bezirk Eimsbüttel. Laut einem Medienbeitrag sind es 124 
KSP im Bezirk Eimsbüttel (vergleiche https://www.ndr.de/fernse
hen/sendungen/hamburg_journal/Unterwegs-mit-dem-Spielplatz-
Kontrolleur-in-Eimsbuettel,hamj151044.html). Wie lautet die korrekte 
Zahl? 
Gibt es zum Stichtag 04.04.2025 Änderungen im Vergleich zu Sep
tember 2024 (vergleiche ebenda)? 

Antwort zu Frage 1: 
Im Bezirk Eimsbüttel befinden sich insgesamt über 105 öffentliche Kinderspielplätze 
(KSP). Einzelne KSP sind entsprechend dem Digitalen Grünplan (DGP) in der Auflis
tung in Teilflächen aufgegliedert. Die korrekte Zählweise nach DGP beläuft sich dem
nach auf 113 KSP. Es gibt zum Stichtag 4. April 2025 keine Veränderungen im Ver
gleich zum September 2024. 

Vorbemerkung: Bereits im Oktober 2019 hat die damalige schwarz-grüne Bezirks- 
koalition in Eimsbüttel einen inklusiven Spielplatz nach dem Vorbild 

https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/hamburg_journal/Unterwegs-mit-dem-Spielplatz-Kontrolleur-in-Eimsbuettel,hamj151044.html
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/hamburg_journal/Unterwegs-mit-dem-Spielplatz-Kontrolleur-in-Eimsbuettel,hamj151044.html
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/hamburg_journal/Unterwegs-mit-dem-Spielplatz-Kontrolleur-in-Eimsbuettel,hamj151044.html
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von „Onkel Rudi“ für den Bezirk Eimsbüttel gefordert (vergleiche  
BV-Drs. 21-0348). Fünf Jahre später teilte der damalige Senat auf 
Anfrage mit, dass der KSP Emilienstraße im Wehbers Park im Stadt
teil Eimsbüttel zu einem inklusiven KSP umgebaut werden (verglei
che Drs. 22/16220) soll.  

Frage 2: Wann beginnt diese geplante Grundinstandsetzung und bis wann soll 
diese abgeschlossen sein (falls kein genaues Datum möglich ist, bitte 
Quartal und Jahr aufführen)? 
Welche Spielgeräte und Umbaumaßnahme sind geplant und mit wel
chen Kosten wird gerechnet? 

Antwort zu Frage 2: 
Die geplante Grundinstandsetzung beginnt nach Fertigstellung des neuen Spielhauses, 
voraussichtlich im 2. Quartal 2026. Es wird mit einer Bauzeit von fünf bis acht Monaten 
gerechnet. Es wurde ein vorläufiger Kostenrahmen von circa 2 Millionen Euro ermittelt. 
Eine konkrete Planung liegt noch nicht vor. 

Frage 3: Ist bis einschließlich 2030 im Bezirk Eimsbüttel die Errichtung neuer 
KSP-Standorte geplant? 
Falls ja, wo genau (bitte die geplanten KSP-Standorte mit jeweiliger 
Adresse und Stadtteil aufführen. Falls kein genaues Datum möglich 
ist, bitte jeweils Quartal und Jahr pro geplanten KSP angeben)? 
Falls ja, wann soll die Errichtung starten und wann sollen die Bau
maßnahmen beendet sein (bitte pro KSP angeben. Falls kein  
genaues Datum möglich ist, bitte jeweils Quartal und Jahr pro geplan
ten KSP angeben)? 
Falls ja, mit welchen Kosten wird für den jeweiligen neuen KSP-
Standort gerechnet? 
Falls ja, wie groß ist die jeweilige Spielfläche (in Quadratmeter) und 
welche Ausstattung beziehungsweise Spielgeräte sind geplant (bitte 
pro KSP die geplanten Geräte und Ausstattung angeben)? 
Falls ja, werden die künftigen KSP-Standorte auch für Kinder unter 
drei Jahren geeignet sein? 
Falls ja, sind auch inklusive Spielplätze geplant – beispielsweise nach 
dem Vorbild Spielplatz Onkel Rudi – oder sind KSP-Standorte mit  
inklusiven Anteilen geplant (bitte pro KSP angeben)? 
Falls ja, werden die künftigen KSP-Standorte über ein Gastronomie
angebot und eine öffentliche WC-Anlage verfügen? 
Falls nein, warum sind keinen neuen öffentlichen Spielplatzflächen 
geplant? 

Antwort zu Frage 3: 
Im Bezirk Eimsbüttel sind derzeit zwei neue Standorte geplant. Dabei handelt es sich 
zum einen um den KSP Voßkamp. Nach derzeitigen Planungen soll der Baubeginn im 
2. Quartal 2026 erfolgen. Fertiggestellt soll die Maßnahme im 4. Quartal 2026 sein. Des 
Weiteren soll eine Skateanlage im Rohlsweg in Stellingen errichtet werden. Nach der
zeitigen Planungen soll der Baubeginn im 4. Quartal 2025 erfolgen und der Abschluss 
im 1. Quartal 2026 erfolgen. Die Kosten für den KSP Voßkamp sind noch nicht ermittelt, 
die Kosten für die Skateanlage Rohlsweg betragen nach derzeitigen Planungen circa 
1,4 Millionen Euro. 
Der KSP soll innerhalb der Grünanlage Burgwedel-Voßkamp erstmalig auf Grundlage 
der Festsetzungen des Bebauungsplans Schnelsen 75 auf einer Fläche von circa 3.000 
m² hergestellt werden und die vorhandenen Spielgeräte in der Parkanlage ersetzen, 
eine konkrete Planung zur Ausstattung liegt noch nicht vor. 
Das Areal, auf dem die Skateranlage errichtet werden soll, befindet sich unter der  
Autobahnbrücke der A7 (Langenfelder Brücke) und ist innerhalb des Bezirks gut  
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erreichbar. Der Brückenüberbau bietet Schutz vor Regen. Im Rahmen der Nutzerbetei
ligung wurde ein Anlagentyp im Plaza-Stil mit Schwerpunkt auf Basis- und Kreativhin
dernissen mit Obstacles und Ramps, Sitzquader sowie einer Lärmschutzwand erarbei
tet. Die Größe der Anlage wird circa 2.000 m² betragen. 
Kinder unter drei Jahren sind nicht die Zielgruppe, siehe dazu auch Drs. 22/16220. 
Bei Neubauten und Grundinstandsetzungen von KSP werden Grundsätze der inklusi
ven Gestaltung in unterschiedlicher Ausprägung regelhaft angewendet. 
Bei der Skateanlage Rohlfsweg sollen sämtliche Bereiche und Ebenen über flachere 
Rampen, für geübte Rollstuhlskater (WCMX) ohne Assistenz zugänglich, gestaltet wer
den. 
Beide Standorte werden weder über ein Gastronomieangebot noch über eine öffentli
che WC-Anlage verfügen. 

Vorbemerkung: Laut verschiedener Medienbeiträge sind von 794 Spielplätzen in 
Hamburg nur zwölf mit einer öffentlichen WC-Anlage ausgestattet.  
23 haben einen Zugang in der Nähe. Dabei bemängeln viele Eltern 
und Kinder den Mangel an öffentlichen Toiletten auf KSP. Dabei ste
hen auch die Kriterien wie Gastronomie oder WC neben vielfältigen 
Spielgeräten, naturnaher Gestaltung oder Ruhezonen im Fokus von 
Kindern und Eltern bei der Auswahl der besten Spielplätze.  

Frage 4: Welche Spielplätze im Bezirk Eimsbüttel verfügen über eine öffentli
che WC-Anlage (bitte die KSP mit Adresse und Stadtteil auflisten)? 
Falls nein, warum nicht? 

Frage 5: Gibt es bis 2030 Planungen, vorhandene Spielplätze im Bezirk Eims
büttel mit einer öffentlichen WC-Anlage aufzuwerten? 
Falls nein, warum nicht? 

Antwort zu Fragen 4 und 5: 
In Eimsbüttel sind keine öffentlichen Spielplätze mit einem WC ausgestattet. Es gibt 
auch keine Planungen dazu. 
Die Ausstattung und der Betrieb öffentlicher Toiletten auf Spielplätzen sind entspre
chend der „Technischen Richtlinie Planung, Bau und Unterhaltung der öffentlichen 
Spielplätze in Hamburg“ nicht vorgesehen. 
Alle in der Zuständigkeit der SRH befindlichen öffentlichen Toilettenanlagen sind der 
Internetseite der SRH zu entnehmen: https://www.stadtreinigung.hamburg/stadtsauber
keit/oeffentliche-toiletten/. Eine Gesamtübersicht aller öffentlichen Toiletten – auch in 
anderer Trägerschaft – befindet sich auf der Internetseite: https://www.ham
burg.de/iason/apps/oeffentliche-toiletten/. 
Es ist das Anliegen der zuständigen Behörde, das Angebot an öffentlichen Toiletten im 
Rahmen vorhandener Haushaltsmittel quantitativ zu steigern und qualitativ zu verbes
sern. Der Fokus liegt auf touristischen Hotspots, Verkehrsknotenpunkten, Bereichen mit 
großen Passantenströmen und überregional bedeutsamen Grün- und Erholungsanla
gen, die auch mit Spielplätzen ausgestattet sein können. Der zuständigen Behörde ist 
jedoch kein KSP in Eimsbüttel bekannt, der diese Kriterien erfüllt. Es gibt in Hamburg 
über 750 KSP. Eine flächendeckende Versorgung der KSP mit öffentlichen Toiletten ist 
nicht möglich. 

Frage 6: Welche Spielplätze im Bezirk Eimsbüttel verfügen über ein Gastrono
mieangebot (bitte die KSP mit Adresse und Stadtteil auflisten)? 
Falls nein, warum nicht? 

Frage 7: Gibt es bis 2030 Planungen, vorhandene Spielplätze im Bezirk Eims
büttel mit einem Gastronomieangebot aufzuwerten? 
Falls nein, warum nicht? 

https://www.stadtreinigung.hamburg/stadtsauberkeit/oeffentliche-toiletten/
https://www.stadtreinigung.hamburg/stadtsauberkeit/oeffentliche-toiletten/
https://www.hamburg.de/iason/apps/oeffentliche-toiletten/
https://www.hamburg.de/iason/apps/oeffentliche-toiletten/
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Antwort zu Fragen 6 und 7: 
Im Bezirk Eimsbüttel verfügen keine Spielplätze über ein gastronomisches Angebot, es 
sind auch keine Planungen dazu vorgesehen. Das Vorhalten gastronomischer Ange
bote in Grün- und Erholungsanlagen ist auf Basis der Hamburgischen Grünanlagen 
Verordnung (HmbGVO) § 1 (2) 9. in der Regel nicht zulässig. Gastronomische Ange
bote im Bereich von Spielplätzen sind in Hamburg in wenigen, überregional bedeutsa
men Parkanlagen vorhanden. 

Frage 8: Im Juli 2024 wurde der pflegerische sowie bauliche Zustand der 
Spielgeräte von einigen Spielplätzen im Bezirk Eimsbüttel mit „o = 
ausreichend“ oder „- = nicht ausreichend“ bewertet (vergleiche Drs. 
22/15809). Wurden diese Werte mittlerweile durch Maßnahmen bis 
zum Stichtag 04.04.2025 in den Bewertungszustand „+ = gut“ ange
hoben (bitte alle Spielplätze im Bezirk Eimsbüttel wie in Drs. 22/15809 
auflisten und in der Liste bei möglichen Veränderungen im Bewer
tungsbereich diese Änderung kenntlich machen)? 
Falls nein, warum nicht? 
Falls nein, bis wann sollen die Werte „o“ und „-“ auf den Wert „+“  
angehoben werden (bitte pro betroffenen Spielplatz auflisten. Falls 
kein genaues Datum möglich ist, bitte Quartal und Jahr aufführen)? 

Frage 9: Welche öffentlichen Spielplätze gelten zum Stichtag 04.04.2025 im 
Bezirk Eimsbüttel als sanierungswürdig (bitte die jeweiligen KSP mit 
Adresse und Stadtteil auflisten)? 
Falls ja, wie lauten die jeweiligen Mängel? 

Antwort zu Fragen 8 und 9: 
Eine aktuelle Bewertung der Spielplätze und Spielgeräte für 2025 liegt noch nicht vor.  
Es ist geplant, eine neue Zustandsbewertung der Anlagen mit Rollout des Erhaltungs
managements Grün im Herbst 2025 einzuführen. 

Frage 10: Sind noch im laufenden Jahr bis einschließlich 2030 im Bezirk Eims
büttel Grundinstandsetzungen von öffentlichen Spielplätzen geplant 
(bitte die jeweiligen KSP mit Adresse und Stadtteil sowie den geplan
ten Kostenaufwand pro KSP auflisten)? 
Falls ja, wann sollen die Arbeiten starten und enden (bitte die Anga
ben pro KSP auflisten. Falls keine genauen Daten möglich sind, 
Quartal und Jahr aufführen)? 
Falls nein, warum nicht? 

Frage 11: Falls bis einschließlich 2030 im Bezirk Eimsbüttel keine Grundin
standsetzungen von öffentlichen Spielplätzen geplant sind, gibt es 
Planungen, einzelne Spielgeräte auszutauschen und/oder neue  
Geräte zusätzlich aufzubauen (bitte die Angaben pro KSP mit  
Adresse auflisten. Falls keine genauen Daten möglich sind, Quartal 
und Jahr aufführen)? 
Falls nein warum nicht? 

Antwort zu Fragen 10 und 11: 
Im laufenden Jahr 2025 werden folgende Spielplätze grundhaft instandgesetzt:  

Tabelle 1 
KSP Kosten  Baubeginn Fertigstellung 
Von-Hersloh-Weg, Schnelsen 934.000 € 2. Quartal 4. Quartal  
Johann-Wendt-Straße, Stellingen 458.800 € Juli  Dezember 
KSP und Parkanlage Baumacker/ 
Pflugacker, Eidelstedt ca. 1.770.000 € Juli  Dezember 
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In 2026 werden voraussichtlich folgende Spielplätze grundhaft instandgesetzt:  

Tabelle 2 
KSP Kosten  Baubeginn Fertigstellung 
Brockmannsweg, Rotherbaum ca. 590.000 € 1. Quartal 3. Quartal  
Kottwitzstraße, Hoheluft-West ca. 910.000 € 1. Quartal 4. Quartal  
Emilienstraße/Wehbers Park, 
Eimsbüttel ca. 2.000.000 € in 2026 1. Quartal 2027 

Die Planung für die Grundinstandsetzung KSP Lindenpark – Amandastraße ist noch 
nicht festgelegt. 
Weitere Planungen für 2026 erfolgen im Verlauf des Jahres 2025. 
Darüber hinaus sind folgende Maßnahmen zum Austausch von Spielgeräten bezie
hungsweise Belagserneuerungen in 2025 geplant:  
• Basketballfeld Else-Rauch-Platz, Belagserneuerung, 3. Quartal 
• Ballspielfelder Lindenpark, Belagserneuerung, Reparaturen. 3. Quartal 
• KSP Bellealliancestraße-Marthastraße, Erneuerung zentrale Spielgerätekombina

tion, 3. Quartal 
• KSP Vielohwisch, Austausch Rundlaufscheibe, 2. Quartal. 

Frage 12: Gibt es Planungen des Senats beziehungsweise der zuständigen 
Fachbehörden, noch im laufenden Jahr bis einschließlich 2030 im  
Bezirk Eimsbüttel KSP zurückzubauen? 
Falls ja, warum? 
Falls ja, wann sollen diese Maßnahmen erfolgen (bitte pro KSP mit 
Adresse und Stadtteil und der jeweiligen Fläche in Quadratmeter auf
listen)? 
Falls ja, wie lauten die Planungen (zum Beispiel Wohnungs- oder  
Gewerbebau) für die zukünftig freien Flächen (bitte pro KSP mit  
Adresse und Stadtteil auflisten)? 

Antwort zu Frage 12: 
Nein. 

Frage 13: In welcher Höhe stehen dem Bezirk Eimsbüttel für die Jahre 2025 
sowie 2026 jeweils wie viele Mittel für den Neubau von Spielplätzen 
zur Verfügung und wie haben sich diese Mittel im Vergleich zu den 
Jahren 2023 und 2024 entwickelt? 

Frage 14: Welche Summen stehen dem Bezirksamt Eimsbüttel aus dem 
Zentralprogramm Spielplätze für die Jahre 2025 und 2026 im Ver
gleich zu den Jahren 2023 und 2024 zur Verfügung und wie hoch ist 
die Summe für den Bezirk Eimsbüttel aus den Mitteln für vorgezogene 
Maßnahmen des Erhaltungsmanagements für die Jahre 2025 und 
2026 im Vergleich zu 2023 und 2024? 

Antwort zu Fragen 13 und 14: 
Mittel für den Neubau von Spielplätzen stehen den Bezirksämtern in verschiedenen 
Zentralen Programmen mit unterschiedlicher Zwecksetzung zur Verfügung. Die Zentra
len Programme Instandhaltung Grünanlagen (720.000 Euro/Jahr) und Wohnungs
baufolgekosten (2.300.000 Euro/Jahr) stehen für den Neubau von Grün- und Erho
lungsanlagen zur Verfügung und damit nicht allein für den Neubau von Spielplätzen. 
Wesen eines Zentralen Programmes im Gegensatz zu einer Rahmenzuweisung ist, 
dass kein Schlüssel festgelegt ist und den Bezirken daher keine fixen Beträge zugeord
net werden. Die Bezirksämter entscheiden bedarfsorientiert über die Inhalte ihrer  
Antragstellung. Die Höhe 2023/2024 und 2025/2026 ist unverändert. 
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Gemäß Bürgerschaftsausschuss stehen für die Jahre 2025 und 2026 den Bezirksäm
tern darüber hinaus 3 Millionen Euro allein für die Grundinstandsetzung von Spielgerä
ten zur Verfügung. 
Mittel für die Instandsetzung und den Austausch von Spielgeräten sind in der Rahmen
zuweisung Grün enthalten und ebenfalls nicht separat veranschlagt. 
Im Übrigen siehe zu den verplanten Mitteln Antworten zu 2, 3 sowie 10 und 11. 
Die Höhe der Mittel aus vorgezogene Maßnahmen Erhaltungsmanagement Grün ist 
nachfolgender Übersicht zu entnehmen: 

Tabelle 3 
 investiv konsumtiv 
2023 1.260.850 € 80.000 € 
2024 1.450.000 € 50.000 € 
2025 283.400 € 120.000 € 

Die Mittel für 2026 sind noch nicht festgelegt. 

Frage 15: Wie hat sich die Anzahl der Meldungen in den Kategorien „Grünanla
gen und Spielplätze“ sowie „Spielgeräteschaden“ im Bezirk Eimsbüt
tel über den Melde-Michel im laufenden Jahr bis zum Stichtag 
04.04.2025 im Vergleich zu den Jahren 2023 und 2024 entwickelt? 

Antwort zu Frage 15: 

Tabelle 4: Melde-Michel: Meldungen der Kategorien „Grünanlagen und Spielplätze“: 

Jahr „Grünanlagen  
und Spielplätze“ 

„Spielgeräte
schaden“ 

Summe „Grünanlagen und Spiel
plätze“ und „Spielgeräteschaden“ 

2023 52 45 97 
2024 65 64 129 
2025* 18 20 38 

* Auswertungszeitraum bis 4. April 2025 

Frage 16: Wie hat sich die durchschnittliche Frequenz der wöchentlichen Spiel
platzreinigungen im Bezirk Eimsbüttel durch die Stadtreinigung Ham
burg im laufenden Jahr bis zum Stichtag 04.04.2025 im Vergleich zu 
den Jahren 2023 und 2024 entwickelt? 

Frage 17: Auf manchen Spielplätzen im Bezirk Eimsbüttel finden sich durch  
illegale Nutzung leere Flaschen, weiterer Unrat oder sogar Spritzen. 
Wie hat sich die durchschnittliche Frequenz der visuellen Kontrollen 
der öffentlichen Spielplätze im Bezirk Eimsbüttel im laufenden Jahr 
bis zum Stichtag 04.04.2025 im Vergleich zu den Jahren 2023 und 
2024 entwickelt? 

Antwort zu Fragen 16 und 17: 
Die durchschnittliche wöchentliche Reinigungsfrequenz auf Spielplätzen in Eimsbüttel 
beträgt seit 2023 2,8, die Frequenz der visuellen Kontrollen der KSP ist unverändert. 
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